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Fussball in Panama 
In einigen Regionen, wie zum Beispiel Penonome, ist Fussball 
Trumpf. Dies kann aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
Sportarten wie Baseball, Boxen oder Basketball in Panama ihre 
Vormachtstellung zumindest vorläufig noch behaupten können. 
Eines der hoch gesteckten Ziele des Nationalverbandes, die 
erste Teilnahme am Finalturnier eines FIFA-Wettbewerbs, wur-
de mit der Qualifikation für die FIFA Junioren-Weltmeisterschaft 
Vereinigte Arabische Emirate 2003 erreicht. Auch die anderen 
Auswahlmannschaften haben beachtliche Resultate vorzuwei-
sen: Die U-17-Mannschaft verpasste die Finalrunde der CON-
CACAF-Meisterschaft nur knapp, das „A”-Nationalteam über-
zeugte in der jüngsten Vergangenheit mit positiven Resultaten, 
und die Frauen-Nationalelf kann sich als das Team bezeichnen, 
das in Zentralamerika innerhalb kürzester Zeit die grössten 
Fortschritte gemacht hat. 
 

Das erste Goal-Projekt 
Das am 23. Februar 2003 im Beisein von FIFA-Vizepräsident 
Jack A. Warner eröffnete Goal-Projekt in der fussballbegeister-
ten Stadt Penonome umfasst ein kleines Stadion (Fassungs-
vermögen 2000), ein Trainingsfeld sowie ein Gebäude mit Un-
terkunftsmöglichkeiten für 44 Spieler und Büroräumlichkeiten (u. 
a. für den regionalen Fussballverband). Die Kosten wurden von 
Goal und dem Programm Finanzielle Unterstützung der FIFA 
getragen. In seiner Ansprache lobte der CONCACAF-Präsident 
die kleine Gemeinde für ihre unermüdlichen Bemühungen für 
die Weiterentwicklung des Jugendfussballs; Penonome sei der 
richtige Standort für das Goal-Projekt in Panama. Eine kürzlich 
durchgeführte Auswertung des Sportministeriums hat ergeben, 
dass in Panama der Fussball die am schnellsten wachsende 
Sportart ist. Durch die neu eröffnete Anlage können die Aktivitä-
ten der Gemeinde, des Regional- und Nationalverbandes noch 
intensiviert werden. Die lokalen und nationalen Behörden, die 
das Grundstück für den Bau des Zentrums gratis zur Verfügung 
gestellt haben, unterstützen den Fussball ebenfalls. Trainingsla-
ger der Nationalmannschaften, vor allem aber Kurse im Rahmen 
der verschiedenen Jugend- und Entwicklungsprogramme, sind 
bereits geplant. Die Fussball spielende Jugend kann zuversicht-
lich in die Zukunft blicken. 
 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Spielfelder und Gebäulichkeiten des Complejo Futbolístico Virgi-
lio Tejeira, Penonome 
Projekt genehmigt am 
4. Juli 2001 
Stand 
Eröffnet am 23. Februar 2003 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 142 313 
Regierung Land 
Gesamtkosten USD 542 313 
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Fussball in Panama 
In einigen Regionen, wie zum Beispiel Penonome, ist Fussball 
Trumpf. Dies kann aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
Sportarten wie Baseball, Boxen oder Basketball in Panama ihre 
Vormachtstellung zumindest vorläufig noch behaupten können. 
Eines der hoch gesteckten Ziele des Nationalverbandes, die 
erste Teilnahme am Finalturnier eines FIFA-Wettbewerbs, wur-
de mit der Qualifikation für die FIFA Junioren-Weltmeisterschaft 
Vereinigte Arabische Emirate 2003 erreicht. Auch die anderen 
Auswahlmannschaften haben beachtliche Resultate vorzuwei-
sen: Die U-17-Mannschaft verpasste die Finalrunde der CON-
CACAF-Meisterschaft nur knapp, das „A”-Nationalteam über-
zeugte in der jüngsten Vergangenheit mit positiven Resultaten, 
und die Frauen-Nationalelf kann sich als das Team bezeichnen, 
das in Zentralamerika innerhalb kürzester Zeit die grössten 
Fortschritte gemacht hat. 
 
 

 Das zweite Goal-Projekt 
Mit der Realisierung einer eigenen, multifunktionellen Zentrale 
erfüllt sich dank Goal ein lange gehegter Wunsch des paname-
sischen Verbandes. Das Goal-Bureau hat am 3. Dezember 2006 
einem entsprechenden Projekt zugestimmt, das die Errichtung 
eines Verbandssitzes mit Büros, Konferenzräumen und einer 
permanenten Akademie für Trainer vorsieht. Mit dem Bau, der 
neun Monate dauern soll, wurde am 15. Februar 2007 begon-
nen. 
 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Multifunktioneller Verbandssitz in Panama 
Projekt genehmigt am 
3. Dezember 2006 
Stand 
Implementierung 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 25 000 
Gesamtkosten USD 425 000 
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Football education and courses N
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FUTURO III regional courses                      
Refereeing (men and women)                      
Coaching (men)                      
Coaching (women)                      
Administration and management                     
Football medicine                      
                      
Seminars                      
Women's football                      
Futsal                      
Com-Unity                     
MA Seminars                      
                      
MA courses                      
Administration                      
Refereeing (men and women)                     
Coaching (men and women)                      
Beach soccer                      
Futsal                      
Olympic solidarity coaching courses                     
                      
Development courses and acadamies (1975 - 1990) 
FUTURO I-II courses for all football branches 0                   

 : Course host country        : Course participant in another country 

Frauenfussball 
 Es war mehr als ein Schlagwort, als der FIFA-Präsident 1995 

den Begriff „Die Zukunft ist weiblich“ prägte - es steht die tiefe 
Überzeugung dahinter, dass im Frauenfussball ein riesiges 
Entwicklungspotenzial steckt. Seit diesen Tagen unterstützt die 
FIFA gezielt Bestrebungen von Verbänden, die den Frauen die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten wie den männlichen Akteu-
ren bieten wollen. Seit der Einführung des Programms Finan-
zielle Unterstützung der FIFA (FAP) 1998 sind die Verbände 
und Konföderationen verpflichtet, in den Frauenfussball zu in-
vestieren, seit 2004 vier, seit 2005 sogar zehn Prozent der be-
zogenen Summen. Dies geschieht neben der allgemeinen För-
derung durch die direkte Finanzierung des Spielbetriebs sowie 
durch die Organisation von Wettbewerben und Symposien. Die 
FIFA spielt mit ihren Entwicklungsprogrammen eine aktive Rolle 
bei der Schulung in den Bereichen Administration, Training, 
Schiedsrichterwesen und Sportmedizin. 
  
 
Existiert organisierter Frauenfussball-Betrieb ja
Wenn ja, seit wann 2000
Ab welchem Alter werden Spielerinnen registriert? 13
Frauenteams (offen oder über 16 Jahre) 43
Frauenteams (unter 16 Jahre, Jugend) 45
Nationale Meisterschaft (oder Frauenfussball-Liga) ja
Regionale Wettbewerbe n/a
Universitätswettbewerbe ja
Schülerwettbewerbe ja
Futsal-Wettbewerbe ja
"A"-Nationalteam ja
Nationale Jugendauswahlen: Alterskategorien U-20

  

www.fepafut.com   
 
 


